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A

Anfang: Aller Anfang ist schwer, vielleicht auch etwas abenteuerlich. Die Spielregeln für den Abenteuerspielplatz Realschule fassen wir für alle Interessenten in alphabetischer Reihenfolge zusammen. Sie beziehen sich zum Teil auf allgemeine Bestimmungen des Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (Bay-EUG) und der Schulordnung für die Real​schulen in Bayern (RSO), zum Teil auch auf schulinterne Regelungen.

Adresse:
Realschule Roding

Konrad-Adenauer-Schule

Mozartstrasse 5

93426 Roding

Tel: 09461 910086

Bei schriftlichen Mitteilungen oder Anfragen von Eltern sollte immer auf Vollstän​digkeit der Personalanga​ben geachtet werden, also Vor- und Zuname, Klasse sowie aktuelle Adresse. Wir bitten darum, Änderungen der Adresse und der Telefonnummer so schnell wie möglich dem Sekretariat der Schule mitzuteilen.

Ablauf des Unterrichts: Der Unterricht der ersten Stunde beginnt pünktlich um 8.00 Uhr, der Vormittagsunterricht endet um 12.50 Uhr nach sechs Schulstunden. Im Aufent​haltsbereich beginnt die Aufsichtspflicht der Lehrkräfte um 7.45 Uhr. Ab diesem Zeitpunkt dürfen die Schüler in die Klassenzimmer. Vor 7.45 Uhr steht der Aufenthaltsraum im Untergeschoss beim Hausmeister zur Verfügung.  Die Stundeneinteilung des Vormittags sieht folgender​maßen aus:

	1. Std.
	08.00
-
	08.45

	2. Std.
	08.45
-
	09.30

	3. Std.
	09.30
-
	10.15

	Pause
	10.15
-
	10.35

	4. Std.
	10.35
-
	11.20

	5. Std.
	11.20
-
	12.05

	6. Std.
	12.05
-
	12.50


Wahl- und Ergänzungsun​terricht finden am Nachmittag statt.

In der Pause bietet der Hausmeister im Untergeschoss Essen und Getränke zum Verkauf an. Die freie Zeit soll zur Bewegung im Freien genutzt werden. Die Klassen-zimmer und Gänge sind keine Aufenthaltsflächen während der Pause.

Das Verlassen des Schul-geländes während des Unter-richts und in den Pausen ist aus Sicherheitsgründen grund-sätzlich nicht gestattet. In Ausnahmefällen ist die Er-laubnis des Direktorats nötig.

Aula: Sie befindet sich im Eingangsbereich. Dort finden alle größeren Veranstaltungen der Schule statt.

Aushänge wie Plakate sind im Schulbereich nur  mit Genehmigung des Schulleiters möglich. Auch für das Verteilen von Schriften am Schulgelände ist eine Erlaub-nis der Schulleitung erforder-lich. 

B

Befreiungen betreffen den Unterricht in einem bestimm-ten Fach, zum Beispiel den 

Sportunterricht. Der Klassenleiter bzw. Fachlehrer befreit in diesem Fall ganz oder teilweise, wenn durch ein schulärztliches Zeugnis nachgewiesen wird, dass wegen körperlicher Beeinträchtigung am Unter-richt nicht teilgenommen werden kann.  

Beurlaubungen: In drin​genden Fällen kann auf schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten an den Klassenleiter eine Beur-laubung für einen Tag ausgesprochen werden, für mehrere Tage über das Direktorat. Dazu gehören zum Beispiel außergewöhnliche Familienereignisse sowie unaufschiebbare Arzttermine. Beurlaubungen unmittelbar vor oder nach den Ferien werden in der Regel nicht genehmigt. Der Antrag muss rechtzeitig (spätestens zwei bis drei Tage vorher) eingereicht werden. 

Bücherausleihe: Die lernmit-telfrei genehmigten Bücher werden zum Schuljahresbeginn allen Schülerinnen und Schülern leihweise zur Verfügung gestellt. Es wird erwartet, dass die Benutzer sie gut behandeln. Für verloren gegangene oder stark beschädigte Schulbücher muss Ersatz beschafft werden.  Die Organisation der Schul-buchausleihe erfolgt durch Fr. Baueregger.

Klassenlektüren müssen selbst bezahlt werden.

C

Computer: Wir haben drei vernetzte Computerräume.  

Außerhalb des Unterrichts stehen drei Computer mit Internet-Zugang im Hausauf-gabenraum zur Verfügung

D

Direktorat: Das Direktorat liegt im Erdgeschoss. Der Schulleiter ist  Hr. Dr. Hartl, 

seine Stellvertreter sind Hr. Halles und Fr. Schmidberger. 

Das Direktorat steht gerne zu Gesprächen zur Verfügung. Terminvereinbarungen sind sinnvoll.

E

Elternbeirat: Alle zwei Jahre werden aus dem Kreis der wahlberechtigten Eltern in einer Wahlversammlung die Mitglieder des Elternbeirats neu gewählt. Eine Liste der  Elternbeiräte mit Namen und Adressen wird euren Eltern ausgehändigt. Derzeitige Vorsitzende ist Frau Ederer, stellvertretender Vorsitzender Herr Janker.

Elternbriefe erscheinen mehrmals während des Schuljahres. Sie werden vom Direktorat herausgegeben und an alle Schüler/innen kostenlos verteilt. Bitte leitet die Elternbriefe unbedingt an eure Eltern weiter, damit auch diese über wesentliche Dinge des Schullebens informiert sind.

Elternspende wird vom Elternbeirat jährlich mit einem Spendenaufruf eingesammelt. Mit dieser Spende werden die Schule sowie sozial schwache Schüler/innen unterstützt. Bitte spenden Sie, damit die Schule ihre vielfältigen Aufgaben über den Unter​richt hinaus erfüllen kann.

Elternsprechtage finden zweimal pro Schuljahr statt. Die Termine werden recht​zeitig bekannt gegeben. Dabei stehen alle Lehrkräfte für ein Gespräch zur Verfügung.

Feueralarm: Bei Ausbruch eines Feuers im Schulgebäude musst du bestimmte Verhaltensregeln beachten. Dazu wirst du eine Belehrung durch die Klassleitung erhalten.  Genaue Anweisun-gen über den jeweiligen Fluchtweg findet man auf den Fluren und in den Fachräumen.

Fundsachen: Wer etwas verloren hat, möchte es bald wieder haben. Daher wird jeder Finder gebeten, gefundene Gegenstände sofort abzuliefern, und zwar Sportsachen bei den Sportlehrern, Wertsachen wie Uhren, Ausweise, Schmuck, Geldbeutel, aber auch Schlüssel im Sekretariat der Realschule oder beim Hausmeister. 

G

Garderobe: Alle Mäntel, Anoraks, Regenschirme, Motorradhelme und anderes sind außerhalb des Klassen-zimmers unterzubringen  Ein Diebstahl sollte sofort einer Lehrkraft, dem Sekretariat oder dem Hausmeister gemeldet werden. Die Schule kann weder für Garderobe noch für Geld- oder Wertsachen haftbar gemacht werden.

Gottesdienste finden zu Beginn des Schuljahres und vor den Ferien statt.

H

Hausmeister für die Real​schule ist Hr. Trinkerl

Hausaufgaben müssen unbedingt angefertigt werden. Eine sorgfältige und rechtzeitige Erledigung ist notwendig. Die Lehrkräfte kontrollieren die Einhaltung dieser Regeln. Zu deiner Kontrolle musst du ein Hausaufgabenheft führen!

Hausordnung: Sie regelt das Zusammenleben im Schulhaus. Du solltest die Hausordnung gewissenhaft lesen und die dort aufgeführten Bestim-mungen unbedingt beachten.

Homepage: Sie kann unter

www.rs-roding.de 

aufgerufen werden.

I

Instanzenweg: In der Regel sollten die Angelegenheiten zwischen den unmittelbar Betroffenen direkt geregelt werden. Das heißt beispielsweise, dass bei Unklarheiten zwischen Schülern und Lehrkräften zunächst das direkte Gespräch notwendig ist. Ist auf dieser Ebene keine Klärung möglich, so kann der Klassleiter und/oder der Verbindungs-lehrer eingeschaltet werden. 

Internet: Die E-Mail-Adresse der Schule lautet: 

sekretariat@rs-roding.de

J

Jahresbericht: Dazu erfährst Du einiges bei Y wie Yearbook.

K

Klassensprecher/in: Jede Klasse wählt bis zu einem bestimmten Zeitpunkt eine(n) erste(n) und zweite(n) Klassensprecher/in und zwar in der Regel für ein Schuljahr.

Klassleiter/in: Jede Klasse hat eine Klassleitung. Diese kümmert sich um Belange der Klasse; dieser ist auch erster Ansprechpartner für Belange einer Klasse.

Krankheit: Im Falle einer Erkrankung muss die Schule unverzüglich informiert werden (§ 29 RSO). Dies geschieht am besten telefonisch. Die schriftliche Entschuldigung muss spätestens am dritten Tag bei der Schule vorliegen, sonst müssen wir das Fernbleiben als unentschuldigt ansehen. Eine unverzügliche Benachrichti-gung ist insbesondere an Tagen wichtig, an denen sich Schüler einer angekündigten Leistungsmessung (z.B. Schulaufgabe, Ersatzprüfung, Referat, Nachprüfung) unterziehen müssen. Liegt in diesen Fällen keine ausreichende Entschuldigung vor, so wird die Note 6 erteilt.

L

„Lehrer sind Menschen, die uns helfen, Probleme zu beseitigen, die wir ohne sie nicht hätten.“

Schülerspruch

Für alle Probleme, die Lehrer „geschaffen“ haben, stehen sie in ihrer wöchentlichen Sprechstunde zur Verfügung. Die Sprechzeiten werden allen Eltern bekannt gegeben. Es wäre schön, wenn dieses Angebot nicht nur kurz vor den Zeugnisterminen genutzt würde. Allerdings ist es sinnvoll, sich kurzfristig anzumelden.

Leistungsnachweise dienen der Kontrolle deines Leistungsstandes. Auf Leistungsbeiträge erhältst du mündliche und schriftliche Noten. Letztere werden in Stegreifaufgaben und vorher angesagten Schulaufgaben erreicht.

M

Musikveranstaltungen finden bei uns regelmäßig  statt. Musikbegeisterte sind herzlich willkommen bei der Bläserklasse, im Chor oder in der Rockband.

N

Noten: müssen zur Ermittlung des Leistungsstandes festgestellt werden. Wir wünschen dir möglichst gute Noten während deiner Schulzeit.

O

Ordnungsdienst: Um die Pausenflächen im Schulhaus und auf dem Schulhof sauber zu halten, wird ein Pausendienst mit 2 Schülern pro Klasse nach wöchentlichem Plan eingeteilt. 

P

Pünktlichkeit: Das pünktliche Eintreffen vor allem zu Unterrichtsbeginn am Morgen und nach den Pausen fällt nicht allen Schülerinnen und Schülern leicht. Pünktliches Erscheinen ist jedoch unbedingt notwendig und wird auch kontrolliert.

Q

Querverbindungen zwischen den einzelnen Fächern spielen in den neuen Lehrplänen der Realschule eine wichtige Rolle. Fächerübergreifendes Arbeiten und  vernetztes Denken gewinnen auch im Hinblick auf das spätere Berufsleben zunehmend an Bedeutung.

R

Rauchen ist nach § 118 RSO allen Schülerinnen und  allen Schülern im Schulgelände untersagt.

Raumpflege: Alle Klassen-zimmer und Fachräume werden regelmäßig von Raumpflegerinnen geputzt, ebenso die Treppen und die Aula, damit du dich jeden Tag wohlfühlen kannst. Die einzelnen Klassen und jede einzelne Schülerin oder Schüler tragen eine Mitverantwortung für die benutzten Räume und Schulbereiche. Vorschläge zu einer attraktiveren Gestaltung eines Raumes sind immer willkommen. Sicher wird sich jede Klasse beim Raumpflege-personal auch mal bedanken.

S

Schülerbücherei: Sie ist gleichzeitig die Stadtbücherei der Stadt Roding und im Keller untergebracht Sie wird vom Büchereiteam betreut. Die Öffnungszeiten sind angeschlagen.

Schülermitverantwortung: Zur SMV gehören nicht nur die Klassensprecher und die drei Schülersprecher. In der SMV sollten möglichst viele Schüler/innen mitarbeiten, damit das Schulleben mit neuen Ideen interessant gestaltet werden kann.

Schülersprecher: Sie werden zu Beginn des Schuljahres von den Klassensprechern gewählt. Sie werden dir bekannt gegeben.

Schulberatung: Bei Fragen der Schullaufbahn und bei Lern- und Leistungsschwierig-keiten sollte zunächst Kontakt mit unserem Beratungslehrer Hr. Redlich  aufgenommen werden. Er kann bei schulischen und persönlichen Schwierigkeiten helfen.

Sekretariat: 

Die Damen des Sekretariats, Frau Beck und Frau Hecht stehen für Anliegen während der Schulzeit zur Verfügung. Über freundliche und höfliche Schülerinnen und Schüler freut man sich hier besonders.

Sicherheitsbeauftragter an unserer Schule ist Herr Gaisa. Er ist dankbar, wenn ihr Sicherheitsmängel im Schul-haus entdeckt und diese sofort meldet.

Streitschlichter: An unserer Schule wurden Schülerinnen und Schüler zu Mediatoren ausgebildet. Angestrebt wird, dass sich Schüler selbst, d.h. ohne die Beteiligung von Lehrern, an die Streitschlichter wenden. Neutralität und Vertraulichkeit wird zugesichert. Jeder darf seine Version des Konfliktes vortragen, ohne dass der andere hineinredet.

Beschimpfungen und Tätlich-keiten sind grundsätzlich untersagt. Beide Streitenden müssen die Bedingungen akzeptieren. Als „Streit-schlichter“ wirken alle Schüler, die auf dem entsprechenden Plakat am schwarzen Brett aushängen. Habt Mut, euch mit euren Problemen an sie zu wenden!

Skikurse: Sie werden an unserer Schule in der 7. Jahrgangsstufe abgehalten. 

T

Telefonieren ist während der Unterrichtszeit nicht erlaubt. Nach Schulschluss hast du die Möglichkeit, das Münztelefon im Erdgeschoss zu benutzen. Handynutzung ist an der Schule verboten. Lass es also zu Hause.
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U

Unfall: Gegen Unfälle in der Schule und auf dem (notwendigen) Schulweg besteht eine gesetzliche Unfallversicherung; einge-schlossen sind sämtliche Schulveranstaltungen. Bitte meldet euch im Falle eines Unfalls auf jeden Fall im Sekretariat. Wird nach einem Unfall ein Arzt aufgesucht, muss angegeben werden, dass es sich um einen Schulunfall handelt.

V
Verbindungslehrer: Davon gibt es an unserer Schule insgesamt zwei, sie werden von der Klassensprecher-versammlung jeweils für ein Jahr gewählt. Für dieses Jahr stehen euch Frau Vanino und Herr Riedle mit Rat und Tat zur Seite.

Verkehrserziehung 

ist eine sehr wichtige Aufgabe. Herr Gaisa ist dafür an unserer Schule zuständig. Bitte achtet unbedingt auf die Einhaltung der entsprechenden Vor- schriften beim Busverkehr. Hier ist persönliche Rück-sichtnahme sehr wichtig.

Vertretungspläne hängen im Erdgeschoss aus. Aus ihnen sind alle Veränderungen zu entnehmen, die dem regulären Stundenplan hinzugefügt werden mussten. Auch eventuelle Raumänderungen gehen daraus hervor. Bei allen Fragen wendet Ihr euch an Frau Schmidberger.

W
Wahlunterricht: Das derzei-tige Angebot an Wahlunter-richt wird zu Beginn des Schuljahres festgelegt. Die Teilnahme muss in der zweiten Schulwoche verbindlich zugesagt werden.

Wandertage finden zweimal im Schuljahr statt. Die Klassleitungen planen den Wandertag gemeinsam mit den Klassen. Das Wandern und Besichtigen stehen im Vordergrund. Dabei sein ist Pflicht.

Y
Yearbook ist der englische Begriff für den Jahresbericht. Ein anderer Begriff bei diesem seltenen Buchstaben ist uns nicht eingefallen. Der Jahresbericht erscheint zum Ende des Schuljahres. Er gibt einen Überblick über das Schuljahr und dient auch der Erinnerung an die eigene Schulzeit.

Z
Zeugnisse 

gibt es zweimal im Jahr. Wir hoffen, dass euere Leistungen immer zu zufriedenstellenden Zeugnissen führen. Wer eine beglaubigte Zeugnisabschrift benötigt, wendet sich ans Sekretariat.

Zusammenfassung: 

Die „Spielregeln“ für das Schulleben an unserer Real-schule sind recht zahlreich, und es ist vermutlich gar nicht so leicht, sie alle gleich zu beherrschen. Aber ihr steht ja nicht allein: die Mitschü-ler/innen, die Lehrkräfte, die Verbindungslehrer, der Bera-tungslehrer, das Direktorat helfen euch gerne weiter. Das „Miteinanderleben“ ist ein Prinzip jeder menschlichen Gemeinschaft.

Dazu ist ein höfliches und partnerschaftliches Verhalten notwendig. Wir wünschen euch viel Freude und Erfolg an unserer Realschule.
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